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734 Das XIV . Capitel .

in die Erde von Ziegeln eine viereckigte ſauber aus⸗

gemauerte Grube / leget das geſpaltene Holtz
Schicht⸗weiſe fein dick ins Creutz uͤbereinander

hinein / und zuͤndet es an ; wenn es nun ausge⸗
brennt / und nichts als Kohlen vorhanden / decket

man die Grube mit Brettern feſt zu / und wirfft Er⸗

de darauf / jedoch daß davon nichts in die Kohlen

falle / damit keine Lufft hinein komme / und die Koh⸗
len ſich alſo daͤmpffen muͤſſen ; wenn ſie nun Tag
und Nacht alſo in der Gruben gelegen / nimmt

man ſie heraus / und verwahret ſie im Truckenen / u
fernerem Gebrauch . Vide Mieth part . 2 . Cap . 5l.

Simien. part . 1. pag . 60 .& 69 . Braun part . f . c . g.

Buchner part . 3. pag . 24 .
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CArUTr XV .

Wie das Pulver in Grana⸗
ten lange Zeit gut zu behalten / und

ſicher zu zurichten .

Ann einige hundert Hand⸗Granaten
und Bomben im Vorrath ſollen verfer⸗
tiget werden / ſo hernach in Zeughaͤuſern
doch lange Zeit liegen bleiben / und man

gerne das Pulver in denſelben friſch und gut behal
ten will / muͤſſen zuvor die Granaten / als ſie noch

laͤr/ auf einem Kohl⸗Feuer in etwas warm gema⸗
Oet /
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Wie der geſchmeltzte Seug ohne ꝛc. 525

18⸗ het / und mit ein wenig zerlaſſenem Bech inwendig

lt wohl aus gekittet werden / um dadurch zugleich al⸗
er le inwendige Ritz undLoͤcher auszuebenen / darauf

ge, die Granaten laſſen wiederum erkalten / mit Pul⸗

ket ver fuͤllen/ und ſolche/ wie ſonſt zu geſchehen pfleget/
inallem verfertigen / wenn Loͤcher in den Granaten

ſn auſſer deren Mundung / muͤſſen ſolche mit einem

oh⸗ Stuck Eiſen / ſo beſſer als nur mit Holtz wohl ver⸗

ag ſchlagen und vernietet werden . Vide Mieth part .

mt 3. cap . 32 . Man ſoll auch oben die Brandroͤhren

u ( mit Wachs , ſo in Lein - Oel uͤber einem gelinden

J. Feuer zerlaſſen / und wol durch einander umgeruͤh⸗
8 . ret worden / im Kopff wohl bedecken / ein wenig

Werck daruͤber legen / und hernach mit ſtarcker

gedopvelter Leinwand und Bindfaden verbinden /
damit keine Feuchtigkeit darein kommen moͤge.
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l⸗ Carur XVI .
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Wie der geſchmellzte Zeug oh⸗

ten
ne Gefahr zu machen .

0 » An nimmt einen Schmeltz⸗Tiegel oder

i Pfanne mit einem langen Stiel /ſchmie⸗

0 cer ſolche inwendig mit Speck / zerlaͤſſet
905 darinnen / nach Belieben / etwann 2. ib .

1 Schwefel / inzwiſchen muͤſſen zwey andre Pfannen

von Kupffer oder einer andern Materie auch bey

Ll4 Han⸗


	Seite 534
	Seite 535

